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FRITZ MARTINZ
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FRITZ MARTINZ

1924 bis 2002 (geboren in Bruck an der Mur)
lebte und arbeitete in Wien.

1939  Kunstgewerbeschule, Graz
1947  Akademie der Bildenden Künste, Wien
ab 1949  Mitglied der Wiener Secession

Preise und Auszeichnungen
1950  Staatspreis
1965  Preis des Theodor Körner Stiftungsfonds
1970  Preis der Stadt Wien für Malerei und Grafik

Zusammen mit Alfred Hrdlicka, Georg Eisler und Rudolf Schönwald zählt Fritz Martinz 
zu den Künstlern der österreichischen Nachkriegszeit. Die Themen seiner Werke waren 
politisch, leidenschaftlich, kritisch, visionär – humanistisch.
1960 trat Martinz an die Öffentlichkeit. Gemeinsam mit Alfred Hrdlicka zeigte der Künstler 
in der damals noch existierenden „Zedlitzhalle“ in Wien seine engagierten Werke (erste 

„Realistenschau“).
Trotz vieler großartiger Ausstellungen wird das Werk von Fritz Martinz auf dem Kunstmarkt 
noch immer zu wenig beachtet. Mag sein, weil der stille und bescheidene Künstler die 
Vermarktung seiner Kunst zeit seines Lebens ablehnte, oder aber auch, weil die „gewaltige“ 
Bildsprache und die starken Inhalte für den Galeriebetrieb herausfordernd sind.

„Ein Maler und Grafiker, der sich der krassen 
Wirklichkeit des eminent physischen 
Jahrhunderts voll in die Arme wirft – ein 
Mann, der seinem Instinkt folgt und sich nicht 
dem Willen des sogenannten Establishments 
unterwirft.“

Alfred Hrdlicka

Einladung zur Ausstellungseröffnung

100 JAHRE – EIN JUBILÄUM

FRITZ MARTINZ
MITTWOCH, 24. APRIL 2024
BEGINN: 19.30 UHR
SAALEINLASS: 18.30 UHR
ORT: STEIERMARKHOF, HOFGALERIE
EKKEHARD-HAUER-STRASSE 33, 8052 GRAZ

Die Ausstellung ist von 25. April bis
31. Mai 2024 zu sehen.

Es sprechen:

JOHANN BAUMGARTNER
[Kulturreferent des Steiermarkhofs]

CHRISTOPHER DREXLER
[Landeshauptmann von Steiermark]

ANNEMARIE EBM-SCHALJO
[Künstlerische Leitung der Galerie Wiener 
Privatklinik]

DOROTHEA MARTINZ
[Tochter des Künstlers]

Musik:
Ensemble Johann-Joseph-Fux Konservatorium 

Im Anschluß dürfen wir Sie zum
„Steirischen Buffet“ sehr herzlich einladen.

KLAUS ALBRECHT SCHRÖDER
[Generaldirektor der Albertina]

DOROTHEA MARTINZ und
ANGELIKA KATZLBERGER
[Herausgeberinnen]

GÜNTHER HOLLER-SCHUSTER
[Kurator der Neuen Galerie Graz]

Wir empfehlen eine klimafreundliche Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln: Buslinie 33, 66 (Haltestelle „Steiermarkhof“), 
Buslinie 31, 62, 65 (Haltestelle „Peter-Rosegger-Straße“). Fahrradabstellplätze, E-Tankstelle und Gästeparkplätze 
(kostenpflichtig) stehen zur Verfügung (keine Parkplatzgarantie). Hinweis: Haupteingang seitlich über das Hofcafé. Mit 
der Teilnahme an der Veranstaltung stimmen Sie der Anfertigung von Fotos, Ton- und Filmaufnahmen sowie deren 
Veröffentlichung zu.

BUCHPRÄSENTATION
MITTWOCH, 15. MAI 2024
BEGINN: 18.30 UHR
ORT: ALBERTINA, MUSENSAAL
ALBERTINAPLATZ 1, 1010 WIEN
EINTRITT FREI, ANMELDUNG ERFODERLICH
www.albertina.at/besuch/programm/buchpra-
esentation-zum-100-geburtstag-von-fritz-martinz/

Titelbild (Ausschnitt): „Die große Erschießung (wer weiß davon, Berichte, Katastrophe)“, 1976, 200 x 140 cm, Öl auf Leinwand

Mit der Bitte um Voranmeldung. www.steiermarkhof.at/kurse/veranstaltungen


